Verzicht auf Aufwendungsersatz (Aufwandsspende)
Verein: [Name], [Anschrift]
Zuwendende Person: [Vorname Name], [Anschrift]
1. Bestehender Anspruch
Der zuwendenden Person steht gegen den Verein ein Anspruch auf [Vergütung / Aufwendungsersatz] in Höhe von [__] Euro zu.
Grundlage des Anspruchs:
[   ]  Vereinbarung vom [Datum]
[   ]  § [__] der Satzung
[   ]  Beschluss des [Organ] vom [Datum]
Der Anspruch wurde vor Beginn der Tätigkeit begründet. Er ist ernsthaft eingeräumt und einklagbar; der Verein ist wirtschaftlich in der Lage, ihn zu erfüllen.
2. Zeitraum und Tätigkeit
Der Anspruch betrifft folgende Tätigkeit im Zeitraum [von] bis [bis]:
[Beschreibung]
3. Verzicht
Die zuwendende Person verzichtet hiermit auf die Auszahlung des unter Nummer 1 genannten Betrages und wendet ihn dem Verein zu.
4. Zuwendungsbestätigung
Der Verein stellt hierüber eine Zuwendungsbestätigung aus. Darin wird angegeben, dass es sich um den Verzicht auf einen Aufwendungsersatzanspruch handelt.
[Ort, Datum] — [Unterschrift zuwendende Person] — [Unterschrift Verein]
Hinweis zur Verwendung (nicht Teil der Erklärung): Der Verzicht sollte zeitnah nach Entstehen des Anspruchs erklärt werden. Ein Anspruch, der allein zum Zweck des sofortigen Verzichts eingeräumt wird, wird steuerlich nicht anerkannt. Bei Vorstandsmitgliedern kann ein Vergütungsanspruch nur entstehen, wenn die Satzung eine Vergütung zulässt. Muster ohne Gewähr.
